
MEMOLISTE 

Bei jeder Maßnahme, die Sie durchführen, sollten Sie an den Kinderschutz denken und die Präventions-
bausteine im Blick haben. Diese sind je nach Art, Dauer und Intensität entsprechend umfangreich. 
Die beigefügte Memoliste soll Sie dabei unterstützen. 

5.  M AT E R I A L I E N  Z U R  E R S T E L L U N G  D E S  S C H U T Z K O N Z E P T E S

Memoliste für Aktionen in der Pfarrei

Das Seelsorgeteam hat sich über Folgendes verständigt:
–– einen spezifischen Verhaltenskodex für die anstehende Maßnahme mit Kindern 

und Jugendlichen
–– Interventionsschritte, die beschreiben was im Falle einer Grenzverletzung 

oder Vermutung zu tun ist.

–– Ansprechpersonen für Anliegen und Beschwerden

Vor Beginn einer Maßnahme sollte mit den Mitarbeitenden besprochen werden, welche der 
folgenden Formalitäten (siehe auch Entscheidungshilfe für die Einordnung ehrenamtlicher 
Tätigkeiten und Dokumentationsliste) zu erfüllen sind:

–– Beantragung und Vorlage des Erweiterten Führungszeugnisses 

–– Teilnahme an einer Präventionsschulung 

–– Besprechen und Aushändigung des Verhaltenskodex 

–– Unterzeichnung der Verpflichtungserklärung 

–– Unterzeichnung der Selbstauskunftserklärung 

Die folgenden Rahmenbedingungen sollten mit allen Mitarbeitenden geklärt werden:

–– Verständigung über klare Regeln und den Umgang mit intensiven Einzelkontakten

–– gemischtgeschlechtliche Betreuerteams bei gemischtgeschlechtlichen Gruppen

–– angemessene Gruppenräume

–– Das Thema „miteinander achtsam leben“ wird nach den vorhandenen Möglichkeiten mit

den Kindern altersgerecht besprochen.

–– Interventionsschritte

Mit den Eltern sollte Folgendes besprochen werden:

–– geplante Übernachtungsaktion, Schwimmbadbesuche, Ausflüge oder weitere Aktionen

sowie Besonderheiten von örtlichen Gegebenheiten 

–– Regeln und Beschwerdewege 

–– Kinderschutz und Präventionsmaßnahmen

–– Umgang mit Fotos und Filmaufnahmen

Nach der Maßnahme sollten die folgenden Punkte in den Blick genommen werden:

–– Bilder und Videos der Maßnahme können nur mit der Zustimmung der Erziehungs- 

berechtigten veröffentlicht werden. 

–– Das Thema „miteinander achtsam Leben“ wird nach Möglichkeit gemeinsam mit den

Mitarbeitenden reflektiert. 




